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Evangelischer
Gemeindebote
der Evang.-Luth. Kirchengemeinden
Kitzingen-Stadtkirche, Kitzingen-Friedenskirche, 
Hohenfeld, Kaltensondheim, Sickershausen  
und Repperndorf

Februar | März 2024

Erinnerung

Kirchengemeinde Stadtkirche Kitzingen
Dekanin Baderschneider, Pfr. Koch,
Pfrin. Zeiher, Diakon Dubowy
Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE50 7905 0000 0000 0259 16

Kirchengemeinde Kaltensondheim (Pfr. Koch)

Spendenkonto: VR Bank Würzburg
IBAN: DE14 7909 0000 0003 7078 90

Kirchengemeinde Hohenfeld (Pfrin. Zeiher)

Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE44 7905 0000 0042 0707 71

Kirchengemeinde Repperndorf (Pfr. Koch)

Spendenkonto: Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE19 7905 0000 0042 0062 74

Pfarramt für die vier Kirchengemeinden 
(Bürozeiten; Di.–Fr., 8–12 Uhr sowie Di. und Do., 
14–17.30 Uhr, außer in den Ferien): Gustav-Adolf-
Platz 6  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 80 25  |  Fax: 0 93 21 / 80 27
E-Mail: pfarramt.stadtkirche.kt@elkb.de
www.kitzingen-stadtkirche.de

Evangelischer Stiftungskindergarten
Schreibersgasse 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  4306
E-Mail: kita.schreibersgasse@elkb.de

Ev. Kindergarten St. Michael Etwashausen
Gartenstraße 19  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  31 267
E-Mail: kita.st.michael@elkb.de

Ev. Kindergarten „Bärenstark“  
Alemannenstraße 9  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  6557
E-Mail: kita.alemannenstrasse@elkb.de

Ev. Kindergarten „Zauberbaum“ Hohenfeld
Marktstefter Str. 16  |  97318 Kitzingen-Hohenfeld
Tel: 0 93 21  |  36 320
E-Mail: kita.zauberbaum.kitzingen@elkb.de

Ev. Kindergarten St. Laurentius
Am Seelein 1  |  97318 Kitzingen-Repperndorf
Tel: 0 93 21  |  22 827
E-Mail: kiga-repperndorf@t-online.de

Kirchengemeinde Sickershausen
Pfr. Gahr, Pfarramt (Bürozeiten: Do., 14–17 Uhr):
An der Sicker 9  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21 / 3 29 52   |  Fax: 0 93 21 / 3 29 42
E-Mail: pfarramt.sickershausen@elkb.de
www.evangelisch-sickershausen.de

Ev. Kindergarten Sickershausen
Studierweg 2  |  97318 Sickershausen
Tel: 0 93 21  |  34 439
E-Mail: kita.sickershausen@elkb.de

Kirchengemeinde Kitzingen-Friedenskirche
Pfr. Bausenwein und Pfr. Gahr
Pfarramt (Bürozeiten: Mo., Do., Fr., 10–12 Uhr, 
Di. 10–14 Uhr, Mittwoch geschlossen):
Martin-Luther-Straße 2  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21 / 3 24 28  |  Fax: 0 93 21 / 3 79 18
E-Mail: pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de
www.friedenskirche-kitzingen.de

Ev. Kindergarten Friedenskirche
Marienburger Str. 1  |  97318 Kitzingen
Tel: 0 93 21  |  32 223
E-Mail: kita.friedenskirche@elkb.de
www.kita-friedenskirche-kitzingen.e-kita.de

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit KASA
Tel: 0 93 21 / 13 38 16
Beratung in der Beratungsstelle Mainblick, im 
Stadtteilzentrum Siedlung oder zu Hause

Weitere Diakonische Dienste:
Pflegeheim Mühlenpark und Mainblick, am-
bulante Pflege der Diakonistation, Tagespflege 
Mainblick, sowie Erziehungs- und Schuldner- 
und Insolvenzberatung: www.diakonie-kitzingen.de
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Editorial
Liebe Schwestern und Brüder,

ein neues Jahr hat begonnen und ich hoffe es
wird für uns alle ein segensreiches 2024.

Das Leben wird vorwärts gelebt und rückwärts
gedacht, hat der Philosoph Kierkegaard einmal
gesagt. Dies braucht einmal denMut, nach vor-
ne zu gehen, obwohl wir nicht wissen, was nach
der nächsten Biegung auf uns wartet und ande-
rerseits das Bewusstsein dafür, was hinter uns
liegt und die Bereitschaft, dieses loszulassen. So
entstehen unser aller Lebensgeschichten. Sie
entstehen aus unseren Bewertungen und Sicht-
weisen auf dasGute und das Schlechte.

Vielleicht wollen Sie den Gedanken über Erin-
nerung indieserAusgabe folgen. Für viele unse-
rer Senioren ist der 23. Februar ein Tag, den sie
ihr Leben lang nicht vergessen haben, weil sie
als Kinder den aliierten Angriff auf Kitzingen
erlebt haben. Auch diese Dinge gehören zu den
Lebenslinien, die in unseren Gemeinden zu-
sammenlaufen und kollektive Erinnerung prä-
gen. Mit historischen Bildern aus unserem Ar-
chivmöchte ich Sie in diese Zeitmitnehmen. Es
sind Bilder, die vom Verlust, aber auch vom
Aufbruch in schwierigen Zeiten erzählen.

Beim Entdecken und Nachdenken wünsche ich
IhnenDankbarkeit, Neugier und dasVertrauen
darauf, dass wir bis zum Ende aller Tage beglei-
tet sind vomMorgenstern unseren Herrn Jesus
Christus.

Eine gesegnete Zeit wünscht Ihnen im Namen
des ganzenGemeindeboten-Teams,

Ihr Holger Dubowy

IMPULS

Erinnerung
Die digitaleWelt lädt uns ständig ein, uns zu er-
innern. Ob Google, Facebook oder unsere Fit-
nessapp, sie alle erinnern unsmit kurzenNach-
richten daran, in unsere Vergangenheit zu
blicken. „Schau Dir an, was Du an diesem Tag
vor fünf Jahren gemacht hast!“ Schon unter-
nimmtman diese Zeitreise. Vielleicht kommen
noch die Gefühle in einem hoch, die man mit
dem Bild und der dargestellten Situation aus
der Vergangenheit verbindet. Eigentlich ein
schöner digitaler Gimmick und alleWelt nutzt
dies eifrig. Dochwas ist, wenndiese Erinnerung
uns Menschen zeigt, die durch Tod oder Tren-
nung aus unserem Leben geschieden sind?
Manchmal kanndieTimeline sehr schmerzhaft
sein, wenn Sie uns an unsere Verluste und Feh-
ler erinnert, gar an den letzten gemeinsamen
und glücklichenMoment.

Die postmoderne Erinnerungskultur möchte
Emotionen für die Ewigkeit konservieren. Ich
stelle in Frage, ob das überhaupt funktionieren
kann. Wenn ich jeden besonderen Moment
durch die LinsemeinesHandydisplays betrach-
te, nehme ich mir die Achtsamkeit und die Ge-
genwärtigkeit des Augenblickes. Und mal ehr-
lich, habe ich eigentlich die Lebenszeit, um die
konservierteWirklichkeit aufmeinenFestplat-
ten und in denClouds jemalswieder zu betrach-
ten?AbertausendeBilderderVergangenheit im
Laufe meiner Lebenszeit, konkurrieren mit
dem Leben im Jetzt. Andererseits sind die Kir-
chen lebendig gewordene Erinnerungen, über
Jahrhunderte und Jahrtausende hinweg. Im
Stein unserer Gebäude aber auch in der Bibel.
UnzähligeMenschen haben in den letzten rund
3000 Jahren, die Psalmen gesprochen, gefleht,
hinausgeschrien. DieWeihnachtsgeschichte ist

seit 2000 Jahren nicht tot zu kriegen, von den
drei Frauen am leeren Grab ganz zu schweigen.
Unsere persönlichen Bilder und ihre Bedeu-
tung sind spätestens mit unserem Tod bedeu-
tungslos, weil es keine Geschichte und Bezie-
hungmehr dazu gibt.

Die heilige Schrift ist anders. Sie spricht uns
über die Jahrtausende immer wieder neu an.
Unsere Bilder sind oft nur Ausdruck unseres
Egos, unserer kleinen Welt. Gottes Wort aber
will unsweiterbringen.Der Schreiber desTimo-
theusbrief spricht von Erziehung zu Gerechtig-
keit, von unserer persönlichen Entwicklung, zu
dem hin, wie Gott uns gedacht hat. Diese Erin-
nerung trägt, weil Sie oft genug im Schatten ge-
boren wurde und uns mit all jenen verbindet,
die unsere Erfahrungen teilen. In der Klage wie
im Lobgesang. Daran möchte ich mich erin-
nern.

Holger Dubowy,
Diakon an der Stadtkirche
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Jahre waren vergangen, in denen der Hass in
Deutschland wuchs. Menschen wurden ge-
kennzeichnet, gedemütigt, diffamiert, aus-
gegrenzt und deportiert. Eine Million Solda-
ten standen unter Waffen und überfielen
ihre Nachbarn. Aus Menschen wurden Fein-
de, Untermenschen und Übermenschen. Die
politischen Heilsversprechen wurden zum
totalen Krieg, frenetisch beklatscht. Schwei-
gen wurde zur Voraussetzung für millionen-
fachen Mord. Doch der Sünde Sold ist der
Tod. Der große Gleichmacher kennt keine
Unschuldigen. Am Ende verlieren alle. Kit-
zingen bekam dies im Bombenhagel der Alli-
ierten zu spüren. Am Ende des 23. Februars
1945hattedie Sünde ihrenSold eingefordert.

In dieser Zeit entstand in England ein Gebet,
welches bis heute in den Nagelkreuzgemein-
den undKirchenweltweit gebetet wird. Es ist
eine Erinnerung daran, was wir jeden Tag be-
denken sollten um den Weltenbrand zu ver-
hindern:

Alle haben gesündigt und ermangeln
des Ruhmes, den sie bei Gott haben
sollten. (Römer 3,23)

DenHass, derNation vonNation trennt,
Volk vonVolk, Klasse vonKlasse,
Vater, vergib.

Das Streben derMenschen undVölker zu
besitzen, was nicht ihr eigen ist,
Vater, vergib.

Die Besitzgier, die dieArbeit derMenschen
ausnutzt und die Erde verwüstet,
Vater, vergib.

UnserenNeid auf dasWohlergehen und
Glück derAnderen,
Vater, vergib.

Unseremangelnde Teilnahme an der
Not derGefangenen,Heimatlosen und
Flüchtlinge,
Vater, vergib.

DieGier, die Frauen,Männer und
Kinder entwürdigt und anLeib und Seele
missbraucht,
Vater, vergib.

DenHochmut, der uns verleitet, auf uns
selbst zu vertrauen undnicht aufGott,
Vater, vergib.

Seid untereinander freundlich, herz-
lich und vergebet einer dem anderen,
wie Gott euch vergeben hat in Jesus
Christus. (Epheser 4,32)

Auch heute wird wieder von der totalen Ver-
nichtung fabuliert, Kinder zum Hass erzo-
gen und Mitleid mit allen Menschen durch
„Ja, aber!“ ersetzt. Menschen werden stigma-
tisiert und Opfer entmenschlicht. Doch es
gilt, was im Römerbrief steht. Erinnerung
wird nur Frieden bringen, wenn der Satz aus
dem Epheserbrief ebenso gilt. Die Welt
brauchtMenschen, diediesesGebet sprechen
und leben. Gerade hier in Kitzingen, nicht
weil wir immer noch schuldig sind, sondern
weil wir aus der Vergangenheit gelernt ha-
ben, wie diese Schuld entsteht. Friede sei mit
Euch.

Holger Dubowy

THEMATHEMA

Im Dach ist die Eintrittsstelle der Bombe zu
sehen. Das Leben geht weiter. Über die
nächsten zwei Jahrzehnte wird sich der Auf-
bau hinziehen. 1963 wird unsere „Vater un-
ser-Glocke“ an ihren Platz im Turm ver-
bracht. Die ursprüngliche Hedwigs-Glocke
derFamilieDeusterwurde zuKriegszwecken
eingeschmolzen.

23. Februar 1945

Das ganze Ausmaß der Schäden vom Chor-
raum aus gesehen. Zum Glück war es keine
Brandbombe, sondern eine Sprengbombe.
Durch das große Volumen des Kirchenrau-
mes waren die Schäden an der tragenden
Mauersubstanz eher gering.

Innenansicht der Evangelischen Stadtkirche
vor 1945: Die Symmetrie war durch die
gleichmäßige Verteilung der Emporen noch
gewahrt

23. Februar 2024
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Aus der Familienarbeit
Ökumenischer Kinder-Impulstag am 16. März
„Kinder in die Mitte“ – Unter diesem Motto laden wir
alle ehrenamtlich und hauptamtlich Engagierten im
Bereich Kinder- und Familienarbeit von 9.30 Uhr bis
16.15Uhr in das Paul-Eber-Haus inKitzingen ein.

Wie holen wir Kinder und Familien noch mehr in die
Mitte von Kirche und Gesellschaft? Was erleben und
brauchen Kinder jetzt? Wie eröffnen wir Kindern Be-
gegnungsräumemit demGlauben? Antworten und fri-
sche Ideen gibt es auf dem Impulstag.

Neben Infoständen, Podiumsdiskussionen mit Ex-
pert*innen erwarten Sie siebenWorkshops:
•Alles nur Kinderglaube?Von der Kunst Kinder auf
ihremGlaubenswegen zu begleiten

•Hör mal zu, lieber Gott! Beten mit Kindern – mit
Bewegung, Klang und allen Sinnen

•Die Kita ist gleich bei der Kirche.GelingendesZu-
sammenspiel vonKita undKirchengemeinde

• Quicklebendig soll es sein: Frische Konzepte für
Gottesdienstemit Kindern und Familien

•Erzähl mir was –Geschichtenzeiten fürKinder
•Willkommen zu Hause! Kirchenraum entdecken
bei Kinderkathedrale undKinderkirchennacht

• Glauben singt sich ins Herz. Neue und bewährte
Lieder für Kinder undwasmandamitmachen kann

Aus diesenWorkshops können Sie sich bei der Anmel-
dung zwei aussuchen.

Für das leiblicheWohl ist ebenfalls bestens gesorgt.

Kosten: 20 Euro, bitte bei der Anmeldung bar mitbrin-
gen. Die Anmeldegebühr wird Ihnen vom Ihrem Pfarr-
amt zurückerstattet. Der Impulstag ist auch als Fortbil-
dung fürKITA-Mitarbeitende anerkannt.

Anmeldung bis 6.3. unterwww.gottesdienstinstitut.org
oder per Mail an kinderkirche@elkb.de; Informationen
bei PfarrerinMareikeRathje:mareike.rathje@elkb.de

ZurAnmeldung:

ZumFlyer:

Konzert mit dem Windsbacher Knabenchor

Kirchenvorstandswahl 2024
Es ist einbesonderesKennzeichenunsererevangelischenKirche,dassdie
Leitung der Gemeinde von Ehrenamtlichen und Hauptberuflichen ge-
meinsam wahrgenommen wird. Der Kirchenvorstand (KV) trägt die
Verantwortung fürdieGemeinde, leitetundprägt sie. Er ist Impulsgeber
und trifft Entscheidungen.

Am 20. Oktober findet die nächste KV-Wahl statt. Haben Sie Lust,
Ihre Gemeinde mit Ihren Ideen und Ihren Erfahrungen für die nächs-
ten Jahremitzugestalten? Infos erhalten Sie in IhremPfarramt.

Für alle, die sich nicht ganz sicher sind, ob das etwas für sie ist, oder die
einfach„mal schauen“möchten:Am2. März (10–16 Uhr) findetdazu
ein Infotag in der Schweinfurter Stadthalle statt. Über den QR-
Code rechts gelangen Sie zumFlyer.

Aufbruch in eine neue Zeit
– unter Gottes Segen gehen

Gottesdienst an der Schwelle zum Ruhestand, 3. März, 18.00 Uhr
in der St. Maria-Magdalena-Kirche in Buchbrunn
Verschiedenste Emotionen bewegen Menschen, die in den Ruhestand
gehen: Abschiedsschmerz und Freude an neuer Freiheit, Unsicherheit
und Wehmut, Zufriedenheit und mancherlei Pläne … Für all das soll
Platz sein in diesem Gottesdienst, der von Rückschau und Ausblick ge-
prägt sein wird. Im Anschluss Gelegenheit zum gemütlichen Beisam-
mensein imGemeindehaus „Meuschel“.

Sonntag, 25. Februar, 17.00 Uhr
DerWindsbacher Knabenchor zählt heute zur Spitze der Knaben-
chöre. Musikalisch liegt der Schwerpunkt dabei auf geistlicher
Musik, wobei dasRepertoire von derRenaissance bis zurModerne
reicht. Der 1946 von Hans Thamm gegründete Chor wurde von
seinem Nachfolger Karl-Friedrich Beringer über drei Jahrzehnte
hinweg zu nationaler und internationaler Anerkennung geführt.
Von2012bis 2022prägteMartinLehmannals künstlerischerLei-
ter den unverwechselbaren Klang des Ensembles. Seit 2022 leitet
Ludwig BöhmedenChor.

Wir freuen uns sehr, den berühmten Chor in unserer Stadtkirche
begrüßenzudürfenund freuenuns auf einhochklassigesKonzert.
Kartenverkauf in den ev. Pfarrämtern des Kitzinger Dekanats:
Kartenpreis: 25,-€, Kinder, Schüler*innenundStudierende15,-€
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STADTKIRCHE KITZINGEN

Stadtkirche Kitzingen

Taufen
Maximilian Feller
Theo Schwarz
Emily Freund

Beerdigungen
Christtraud Schroll inAlbertshofen (81)
Gerhard Bell (81)
AnitaWeber (72)
Irmgard Schmidt (91)
Renate Brandl (78)
Dieter Stolz (62)
JohannBaier (72)
Friedrich Seigner (85)
Ingeborg Schmidt (92)

Impulsabende in der Fastenzeit
„7Wochenohne“ ist die jährlicheFastenakti-
on der evangelischen Kirche. Jedes Jahr steht
diese besondere Zeit unter einemungewöhn-
lichen Motto. Wir haben uns die besten für
Sie ausgesucht. Lassen Sie sich von uns mit
auf eine Reise durch die letzten Jahre neh-
men und erleben Sie Fastenzeit mal ganz an-
ders. Wir freuen uns auf Sie immer Don-
nerstags 18.00 bis 19.00 Uhr zwischen
dem 22.2. und 21.3. imPaul-Eber-Haus.

Gemeindeleben
Präparanden- und Konfikurs
Jeweils 14-tägig mittwochs und donnerstags
von 16.00 bis 17.30 Uhr im Paul-Eber-Haus
mitDiakonDubowy.

Jugendgruppe „DDD“
Die nächstenTermine sind:
8.2. / 22.2. / 7.3. / 21.3.

Hauskreis
ImPaul-Eber-Haus, jeweils um19.00Uhr am
8.2. / 22.2. / 7.3. / 21.3.

Seniorenkreis
ImPaul-Eber-Haus, jeweils um14.30Uhr am
16.2. und 15.3.

Kirchenkaffee
Immer am letzten Sonntag jedenMonats im
VorraumderKirche.

Friedensgebete
In der Stadtkirche jeweils um 19.00 Uhr am
5.2. / 19.2. / 4.3. / 18.3. / 1.4.

Aschermittwoch
Am 14.2. feiern wir um 18.30 Uhr eine öku-
menischeAndacht in der St. Johanneskirche.

Minikirche
AbMärz beginnt die neueRun-
de derMinikirche für Familien
mit kleinenKindern.
Wir treffen uns am Samstag, 23.3.
um 15.30 Uhr ausnahmsweise im Paul-
Eber-Haus. Unser Thema: Auf dem Weg
zumOsterfest.

Ökumenischer Weltgebetstags-
gottesdienst, 1. März
18.30Uhr in der Kirche in Sulzfeld
19.00Uhr imDekanatszentrumKitzingen

Osterwanderung
Wir ladenamOstermontag wiederherzlich
zur Osterwanderung ein. Diesmal startet der
„Emmausgang“ in Repperndorf. Infos fin-
den Sie auf S. 14. Wer eine Mitfahrgelegen-
heit braucht, sage bitte bei Dekanin Bader-
schneider oder imPfarramtBescheid.

Frauentreff
Am 22. Februar treffen wir uns um 19.00
Uhr im Paul-Eber-Haus zum Thema „Vit-
amine und Spurenelemente – wichtige Bau-
steine eines funktionierenden Stoffwech-
sels“ mit Frau Ulrike von Schultzendorff.
Anmeldung bei FrauKaidel: 09321 / 389811
bis 20. Februar.

Am 21. März treffen wir uns um 18.00 Uhr
im Paul-Eber-Haus im Rahmen der Impuls-
abende (siehe rechts)mitDiakonDubowy.

Evangelischer Frauenbund
Am 14. Februar um 14.30 Uhr haben wir
unsere Mitgliederversammlung. Hierzu la-
denwir recht herzlich ein. ImAnschluss dar-
an geselliges Beisammensein bei Kaffee und
Kuchen und evtl. einem informativen Vor-
trag.

Am 13. März gehen wir auf vielfachen
Wunsch mal wieder Karpfenessen. Alle De-
tails geben wir bei der Mitgliederversamm-
lung bekannt. Ganz wichtig: Bitte melden Sie
sich an. Eswird eineBusfahrt organisiert.Ab-
fahrt spätestens um16.00Uhr inKitzingen.

Anmeldung bei Frau Freitag: 09321 / 24444
oder Frau Glos: 09321 / 22239 ab 1. Februar
bzw. ab dem 1. März. Gäste sind herzlichst
willkommen.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Impulse in der Passionszeit
WährendderPassionszeitwerdenSie imvor-
derenBereich derKirche einenTischmitGe-
dankenanstößen zur jeweiligen Woche fin-
den. Schauen Sie doch einmal vorbei!

Karwoche und Ostern
DemWeg Jesu folgenheißt, das eigeneLeben
imSpiegel der Passion und derAuferstehung
Jesu zu deuten und zu verstehen versuchen.
Es geht um Gemeinschaft, Verrat, Hingabe,
Tod, HoffnungunddenweitenHorizont der
Liebe Gottes. Herzliche Einladung zu unse-
ren Gottesdiensten. Sie finden Sie in der
Übersicht in derMitte desGemeindebotens.

Gemeindeleben

Rückblick Krippenspiel

Der erste Gottesdienst amHeiligenAbend in
der Stadtkirche. Die Bankreihen füllen sich,
gespannte Erwartung liegt in der Luft, das
Krippenspiel beginnt. Es erzählte in diesem
Jahr von Sternstunden, die Menschen erleb-
ten, als Jesus geborenwurde. Durch das enga-

gierte Spiel der Kinder wurde der Gottes-
dienst selbst zu einer Sternstunde, in der ei-
nem die Weihnachtsbotschaft zu Herzen
ging. Ein großer Dank an die 25 Kinder, die
dasKrippenspiel gestalteten, und andasVor-
bereitungsteam. Ihr seid toll!

Aus dem
Kirchenvorstand
Seit Weihnachten hat
unsereOsterkerze einen
ihr gebührenden und
zum Altar passenden
Kerzenständer. Er wur-
de vom Würzburger
Atelier Markus Engert
gefertigt.

Herzlichen Dank allen,
die durch ihre Spende
zur Realisierung beige-
tragen haben, und an
HerrnDr. Harald Knob-
ling für die Beratung.

Am Palmsonntag werden in unserer
Stadtkirche konfirmiert:

Konstanze Aust, Nina Baum, Annabell
Bell, Sabine Behrendt, Lena Bifeld, Linus
Christenn, Katharina Dantz, Micaiah En-
gel, Mika Feser, Melina Friederici, Jessica
Grau, Eliane Grein, Aisosa Hauck, Flora
Hedrich, Nona Hornig, Ellen Hümmer,
Evelyn Kaußner, Jonathan König, Fabian
Kretzer, Klara Lilly, Hannes van der Lin-
de, Lena Malloy, Pia Müller, Maximilian
Mutzl, Alice Patchett, Finn Riegler, Ni-
klas Schönherr, Selina Ritz, Sawyer Sar-
jeant, Sesilia Schiebel, Milan Schmidt,
EmmaWittek.

Wir wünschen euch viel Freude an den
Vorbereitungen und ein schönes Fest!

Vorausblick
Neues Konzept für Kinder- und Familien-
gottesdienst – Mitarbeitende gesucht
Im Zusammenhang mit der Landesstellen-
planung und ihrer Auswirkung auf unsere
Kirchengemeinde, hat der Kirchenvorstand
im Laufe des vergangenen Jahres Änderun-
gen beschlossen.

Wir werden in absehbarer Zeit eine halbe
Stelle weniger haben. Dies hat unter ande-
rem zur Folge, dass der Kinder- und Famili-
engottesdienst um 11.00 Uhr zum letzten
Mal am18. Februar stattfindenwird.

Stattdessen wird einmal im Monat ein gro-
ßer Familiengottesdienst in unserer Kirche
gefeiert werden. Das neue Format wird Dia-
kon Dubowy zusammen mit einem Team
verantworten. Wenn Sie gerne mitgestalten
möchten, wenden Sie sich bitte an unseren
Diakon oder direkt ans Pfarramt.

Mit diesen neuen Format, beginnend nach
Ostern, soll neben anderen Maßnahmen ge-
rade die Arbeit mit Kindern, Jugendlichen
und jungen Familien gestärkt werden.

Pfarrer Thilo Koch

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information wird aus Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Gottesdienste mit besonde-
rem musikalischen Akzent
Faschingsgottesdienst
Sonntag, 4. Februar , 10.00Uhr
Mitwirkende: Garden der Kitzinger Karne-
valsgesellschaft, Band „TowerPack“

Musikalischer Gottesdienst
zur Sterbestunde Jesu
Karfreitag, 29.März , 15.00Uhr
Musikalische Leitung –Martin Blaufelder
DekaninKerstin Baderschneider – Liturgie

Rückblick

Weihn8en mit TowerPack and Friends
Am Samstag den 16. Dezember, fand in der
Kitzinger Stadtkirche ein außergewöhnli-
ches Konzert statt.

Im Rahmen des KitzingerWeihnachtsmark-
tes lud die Band TowerPack zu einem Kon-
zert ein. Unterstützt wurde die Band von
dem Dekanatskinderchor, Petrini-Brass, Ju-
lia Then und Armando Gutfreund. Über 500
Zuhörer*innen ließen sich von den be-
schwingten und abwechslungsreichen Stü-
ckenmitreißen.AlsDank fürdie bemerkens-
werte Leistung aller Beteiligten spendete das
Publikum tosendenApplaus.

Dieses Jahr wird es natürlich auch wieder ein
Weihnachtskonzert geben. Wir freuen uns
schon drauf. Martin Blaufelder, Kantor

Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30–21.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00–11.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Chor Druschba
jedenDienstag 18Uhr, Paul-Eber-Haus

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30–21.30Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Band „TowerPack“
Montag, 20.00Uhr, Paul-Eber-Haus

Kinderchor
Donnerstag, 17.00 -18.00Uhr
Paul-Eber-Haus, Probensaal 2OG

Chorproben
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REPPERNDORF

REPPERNDORF

Beerdigungen

MargaretaMüller (91 Jahre)
Ortwin Schwab (70 Jahre)
MargotWiedemann (99 Jahre)

Bewegtes Krippenspiel
„Der Sternwill uns
verkünden, dass
wir denKönig fin-
den ...“ – So sangen
in Repperndorf
amHeiligAbend
30Kinder des
Krippenspieles.
Sie zogenmit einer langenKarawane inklusive
Posaunenchor durch das Dorf. Ein großer
Dank an alle Mitwirkenden, die mit ganzem
Herzen den Weihnachtszauber jedes Jahr le-
bendigwerden lassen. Stefanie Kraus

Rückblick
1. Advent 2023 – Abschied, Aufbruch,
Veränderung und Neuanfang

Entpflichtung – das hört sich sehr nach sprö-
der trockener Amtshandlung an. Der Abend-
gottesdienst am 1. Advent zur Entpflichtung
von Frau Pfarrerin Bromberger in der Kir-
chengemeinde Repperndorf war aber viel-
mehr das genaueGegenteil davon.
Stattdessen gestaltete Frau Dekanin Bader-
schneidermitPfarrerinBrombergerundPfar-
rer Koch einen sehr festlich-musikalischen,
herzlichenGottesdienst.
Alle Gruppen und Kreise waren vertreten und
bedankten sich mit kleinen Aufmerksamkei-
ten, jeder auf seineWeise: Kindergarten, Kin-
dergottesdienst-Team, Elternstammtisch,
Mittagstisch-Team, Posaunenchor und Kir-
chenvorstand. Die Reden waren geprägt von
ein bisschen Wehmut und ganz viel froher
Dankbarkeit für das gemeinsamGeschaffene.
Und weil Essen und Trinken in Repperndorf
immer geht, gab es zumAusklang noch bei ei-
nem Imbiss imGemeindehaus Gelegenheit zu
gutenGesprächen.
Wirwünschenunserer Pfarrerin für ihre alten
und neuen Aufgaben in der Pfarrei Dreieinig-
keit–Dettelbach von Herzen alles Gute und
Gottes Segen. Undweil sie ihre Repperndorfer
Kirchengemeinde gut vorbereitet hat, sindwir
voll Neugier freudig gespannt auf die zukünf-
tige Zusammenarbeit mit den anderen Ge-
meinden in unsrer neuen Pfarrei Stadtkirche–
Kaltensondheim–Repperndorf. Sibylle Eber

Gemeindeleben
Elternstammtisch
Am13.2. und 12.3. jeweils um 19.00Uhr.

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00Uhr, außer in den Ferien
Jungbläser: nachVereinbarung.

Kindergottesdienst
DerKigo pausiert bis Ostermontag s.u.

Präparanden- und Konfi-Kurs
Jeweils 14-tägig im Paul-Eber-Haus, Kitzin-
gen (Info bei DiakonDubowy).

Mittagstisch
Zusammen schmeckts besser – das ist wieder
dasMottoam22. Februarundam21.März,
jeweils um 11.30 Uhr im Gemeindehaus.
VorherigeAnmeldung erforderlich.

Osterwanderung
Unsere neu zusammengesetzte Pfarrei lädt
am Ostermontag, 1. April, zu einem Em-
mausgang herzlich ein. Wir treffen uns um
10.30 Uhr in Repperndorf (Fußballplatz,
AlteReichsstr. 11).Mit verschiedenenStatio-
nen ist unserWeg fürGroßundKlein gut ge-
eignet. Sowohl in Stille, als auch mit Musik
möchtenwir dieOsterfreude neu erleben. Im
Anschluss lassen wir – wer mag – bei einem
Mittagessen in der Eherieder Mühle unsere
Aktion gemeinsam ausklingen. Bittemelden
Sie sich für das Mittagessen direkt dort an
(09321 / 2 44 64).

Sternsingeraktion 2024
„Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien
undweltweit!“ Das war dasMotto der diesjäh-
rigen Sternsingeraktion, die unter der Lei-
tung von Katrin Konrad und Sabine Sauer am
6.1. stattfand. Frau Sattes hielt den Gottes-
dienst, heuer in der evangelischenKirche.
Nach der Segnung begannen 17 Kinder und
Jugendliche, königlich gekleidet und mit
Stern, in ganz Repperndorf ihren Vers vorzu-
tragen, den Segen über derHaustür anzubrin-
gen und zu sammeln. Nach und nach trafen
die Gruppen mit ihren reichlich gefüllten
Büchsen wieder im Gemeindehaus ein, wo
eine warme Suppe auf die Kinder wartete.
1228,-€ erbrachte die Sammlung, vielen
Dank für die großzügige Spendenbereitschaft
und natürlich an die fleißigen Sammlerinnen
und Sammler. Sybille Eber

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Glücklich zu zweit, aber mit dem kirchlichen
Segenhat es nochnicht geklappt? Immerkam
etwas dazwischen? Ihr wollt etwas ohne viel
Tamtam, ohne viel Aufwand und kostenfrei?
Jetzt ist eure Chance: einfach heiraten!
Traut euch, wir haben alles vorbereitet.
Sagt Ja! zueinander und bekommt den
Segen für eure Partnerschaft.

Am24.4.24, 12 – 21Uhr inKitzingen.

Ihr seid standesamtlich verheiratet, seid
verliebt, lebt in einer Partnerschaft oder als

Jubelehepaar…

… ihr seidwillkommenund bekommt das,
was ambesten zu euch passt.

Wie es genau funktioniert?

Entweder ihrkommtspontanzurKircheund
meldet euch an.Wir führen ein persönliches
Gespräch mit euch und lernen euch kennen.
Oder ihrmeldet euch über denQR-Code an.

Für euch da: Dekanin Kerstin Baderschnei-
der, Pfrin.MareikeRathje, Pfr. SimonGahr

Bei der Vorbereitung sagt ihr eure Wünsche
und dann ist es soweit für euer JA.

Für Musik, Schmuck und Ambiente ist ge-
sorgt. Wir haben Timeslots von 20 Minuten
für kurze Zeremonien.

Wir ersetzen kein Standesamt. Wir fragen nach kei-
ner Kirchenzugehörigkeit beim Segnen. Auf Wunsch
könnt ihr auch kirchlich heiraten. Und wir tragen das
in die Kirchenbücher ein. Dazu brauchen wir einfach
von euch eure standesamtliche Trauurkunde, eure
Ausweise und eine:r von euch muss evangelisch sein.

www.kitzingen-evangelisch.de/
einfach-heiraten

G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Sa. 
23.3.

15.30 Uhr     
Minikirche im  Paul-Eber-Haus
Dek. Baderschneider & Team

17.00 Uhr     Konfibeichte
Diakon Dubowy

Sa.
23.3.

So. 
24.3.

9.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst

17.00 Uhr     
Spruchandacht
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Pfarrer Koch

10.00 Uhr
Pfarrer Koch

9.30 Uhr    Æ
mit Erzählcafe
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

So.
24.3.

Do. 
28.3.

Gründonnerstag

10.00 Uhr    
mit Beichte 

19.00 Uhr    
Diakon Dubowy

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

 
19.30 Uhr
Taizegebet, Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

 
19.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

 
18.00 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

Do.
28.3.

Fr.
29.3.

Karfreitag

9.30 Uhr    
mit Beichte

15.00 Uhr     
Musikalischer Gottesdienst   
zur  Todesstunde des Herrn
Dekanin Baderschneider

 
9.00 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Koch

 
10.30 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Koch

 
9.30 Uhr
Kreuzwegbetrachtung, Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

 
15.00 Uhr
Andacht zur Todesstunde des Herrn
Pfarrer Gahr

 
9.30 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Gahr

Fr.
29.3.

So.
31.3.

Ostersonntag

9.30 Uhr      Æ
Diakon Dubowy

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

6.00 Uhr    
Osternacht
Diakon Dubowy

5.30 Uhr    
Osternacht
Pfarrerin Zeiher und Team

6.00 Uhr    
Osternacht
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So.
31.3.

Mo.
1.4.

Ostermontag

Einladung zum  
Emmausgang, beginnend  

in Repperndorf

Einladung zum  
Emmausgang, beginnend  

in Repperndorf

10.30 Uhr
Emmausgang
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

Mo.
1.4.

So.
7.4.

9.30 Uhr    
Pfarrer Ahrens

9.30 Uhr    
Pfarrer Ahrens

9.00 Uhr    
Lektor Meyer

10.00 Uhr    
Lektor Meyer

9.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr   
Pfarrer Bausenwein

So.
7.4.

Gottesdienste im März



Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So.
4.2.

10.00 Uhr
Faschingsgottesdienst
Pfarrer Ahrens

11.00 Uhr
Gottesdienst zur 
Predigteihe
Pfarrer Gahr

9.00 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

So.
4.2.

So.
11.2.

9.30 Uhr    
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrerin Zeiher

11.00 Uhr    
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Diakon Dubowy

10.00 Uhr
Vorstellung der Präparanden 
und Präparandinnen
Diakon Dubowy

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

10.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr
mit Posaunenchor
Pfarrer Bausenwein

So.
11.2.

Mi.
14.2.

Aschermittwoch

18.30 Uhr
Ökumen. Gottesdienst  
in St. Johannes
Diakon Dubowy

Mi.
14.2.

So.
18.2.

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrer Bausenwein

11.00 Uhr    
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
n.n.

10.00 Uhr
n.n.

9.30 Uhr
Lektorin Dill

10.30 Uhr
Lektorin Dill

9.30 Uhr
Pfarrer i. R. Wagner

So.
18.2.

So.
25.2.

9.30 Uhr    Æ
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

9.00 Uhr
Rel.Päd. Fiedler

10.00 Uhr
Rel.Päd. Fiedler

9.30 Uhr    Æ
mit Vorstellung der Konfirmanden 
und Erzählcafe
Pfarrerin Zeiher

10.30 Uhr
mit Vorstellung der Konfirmanden
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr    Æ
Lektorin Tröge

So.
25.2.

So.
3.3.

9.30 Uhr
Gottesdienst zur  Predigtreihe
Pfarrer Gahr

11.00 Uhr    
Gottesdienst zur 
Predigteihe
Pfarrerin Zeiher

10.00 Uhr    Æ
Ökumen. Gottesdienst  
mit Fastenessen
Pfarrer Koch

10.00 Uhr
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    
Pfarrerin Zeiher

10.30 Uhr
Pfarrer Gahr 

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So.
3.3.

So.
10.3.

9.30 Uhr
Gottesdienst mit  
Konfirmanden
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

10.00 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Lektorin Mayer-Nuss

10.30 Uhr
Lektorin Mayer-Nuss 

9.30 Uhr
Gottesdienst zur Predigtreihe
Pfarrerin Zeiher

So.
10.3.

So.
17.3.

9.30 Uhr
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Rel.Päd. Fiedler

10.00 Uhr
Rel.Päd. Fiedler

9.30 Uhr
Pfarrer Koch

10.30 Uhr
Pfarrer Koch 

9.30 Uhr
mit Vorstellung der Konfirmanden
Pfarrer Bausenwein

So.
17.3.

G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem EssenGottesdienste in Februar/März
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G o t t e s d i e n s t p l a n
  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

Sa. 
23.3.

15.30 Uhr     
Minikirche im  Paul-Eber-Haus
Dek. Baderschneider & Team

17.00 Uhr     Konfibeichte
Diakon Dubowy

Sa.
23.3.

So. 
24.3.

9.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst

17.00 Uhr     
Spruchandacht
Diakon Dubowy

9.00 Uhr
Pfarrer Koch

10.00 Uhr
Pfarrer Koch

9.30 Uhr    Æ
mit Erzählcafe
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr
Pfarrer Bausenwein

So.
24.3.

Do. 
28.3.

Gründonnerstag

10.00 Uhr    
mit Beichte 

19.00 Uhr    
Diakon Dubowy

Einladung in die  
Stadtkirche

Einladung in die  
Stadtkirche

 
19.30 Uhr
Taizegebet, Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

 
19.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

 
18.00 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

Do.
28.3.

Fr.
29.3.

Karfreitag

9.30 Uhr    
mit Beichte

15.00 Uhr     
Musikalischer Gottesdienst   
zur  Todesstunde des Herrn
Dekanin Baderschneider

 
9.00 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Koch

 
10.30 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Koch

 
9.30 Uhr
Kreuzwegbetrachtung, Bergkirche
Pfarrerin Zeiher

 
15.00 Uhr
Andacht zur Todesstunde des Herrn
Pfarrer Gahr

 
9.30 Uhr    
mit Beichte
Pfarrer Gahr

Fr.
29.3.

So.
31.3.

Ostersonntag

9.30 Uhr      Æ
Diakon Dubowy

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

6.00 Uhr    
Osternacht
Diakon Dubowy

5.30 Uhr    
Osternacht
Pfarrerin Zeiher und Team

6.00 Uhr    
Osternacht
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

So.
31.3.

Mo.
1.4.

Ostermontag

Einladung zum  
Emmausgang, beginnend  

in Repperndorf

Einladung zum  
Emmausgang, beginnend  

in Repperndorf

10.30 Uhr
Emmausgang
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr    
Pfarrer Bausenwein

Mo.
1.4.

So.
7.4.

9.30 Uhr    
Pfarrer Ahrens

9.30 Uhr    
Pfarrer Ahrens

9.00 Uhr    
Lektor Meyer

10.00 Uhr    
Lektor Meyer

9.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

10.30 Uhr    
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr   
Pfarrer Bausenwein

So.
7.4.

Gottesdienste im März
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Gottesdienste in unseren  
Pflegeeinrichtungen
Diakonie Mainblick:  

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 

Diakonie Mühlenpark:  
Mittwochs, im 14-tägigen Rhythmus

Caritas St. Elisabeth:  
Mittwochs, im 6-wöchigen Rhythmus

Haus der Pflege, Sickershausen:  
21. März und 4. Mai, jeweils 16.00 Uhr. 
Besuchende von außen sind herzlich 
willkommen.

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung:  
Wegen Umbau finden im Moment keine 
Gottesdienste statt.

BESONDERE VERANSTALTUNGENBESONDERE VERANSTALTUNGEN

Themenabende, jeweils um 19.00 Uhr

• Montag, 15.1. – „Gott lädt ein durch sein
Wort“ in der FEG

• Dienstag, 16.1. – „Gott lädt ein durch Je-
sus Christus“ in der CGK

• Mittwoch, 17.1. – „Gott lädt ein zu um-
fassender Freiheit“ in der Friedenskirche

• Donnerstag, 18.1. – „GottesMission er-
füllenwir gemeinsam“ in der FCG

• Freitag, 19.1. – „GottesMission hat ihren
Preis“ imBauhaus.

Den Abschluss feiern wir am Sonntag,
21.1., um 18.00 Uhr mit einem Gottes-
dienst unter dem Motto „Gottes Mission
gehtweiter“ in der LKG.

Vortragsabend:
Halte deine Liebe jung
Damit der Wunsch nach einer langfristigen, gelingenden
Partnerschaft realistischer werden kann.

Unter diesemMotto ladenwir Sie ganzherzlich zu einemVor-
tragsabend für Paare amDonnerstag, 25. Januar 2024, um
19.30 Uhr in der Arche, Kirchgasse in Schwarzach am Main
ein. Die Sehnsucht nach der lebenslangen, großen Liebe und
Partnerschaft ist bei vielen Menschen weit verbreitet. Häufig
lässt der Alltag den Zauber des Beziehungsanfangs über die
Jahre verblassen. Manche Paare entscheiden sich dann für ge-
trennte Wege. Es stellt sich daher die Frage, wie eine erfüllte,
langfristige Partnerschaft gelingen kann.
ImVortragwerdenAnsätzemehrerer (systemischer) Paarthe-
rapeuten sowiedie konkreteUmsetzung imAlltag vonVerena
Schmeißer-Eckl vorgestellt.

Allianz Gebetswoche 2024
Das diesjährige Motto der Gebetswoche lau-
tet „ Gott lädt ein – Vision for Mission“.
Sie findet 2024weltweitvon 14. bis 21. Ja-
nuar statt und ist laut Dr. Reinhardt Schink
ein „Hoffnungssignal für unser Land.
Denn“, so der EAD-Vorstand, „wir glauben,
dass unserLandeinZeichenderLiebeGottes,
der Versöhnung und der Gemeinsamkeit in
dieser Zeit des Unfriedens, des Umbruchs
und all der enormen gesellschaftlichen Her-
ausforderungen braucht […]. Auf dem ge-
meinsamen Gebet liegt die große Verhei-
ßung Gottes. Gott möchte inneren Frieden
geben. Dabei kann das Gebet ein kraftvoller
Impuls zurVeränderungwerden […].“

Wir beginnen mit einem gemeinsamen
Gottesdienst am Sonntag, 14. Januar,
um 9.30 Uhr in der evang. Stadtkirche Kit-
zingen (mit Kinderprogramm).

Weihnachten im Einkaufswagen 2023

Sie können uns aber auch gerne mit einer
Spende unterstützen. Wir kaufen dann, die
Lebensmittel die amEnde noch fehlen.

Über Ihre Spende unter dem Stichwort „Ein-
kaufswagen“ auf das Konto der Kath. Kir-
chenstiftung St. Johannes bei der Sparkasse
Mainfranken freuenwir uns sehr.

(IBAN:DE05 7905 0000 0042 0674 96)
Die ökumenischen Akteure: Dekan Gerhard
Spöckl, Pfarrer Thilo Koch und Astrid Glos

Wer in der Vorweihnachtszeit etwas Gutes
tun will, hat mit der ökumenischen Aktion
„Weihnachten im Einkaufswagen“ eine un-
komplizierte und sinnstiftende Gelegenheit.
Im EDEKA-Markt Waigandt, E-Center Kau-
tzmann und REWE-Markt Kitzingen finden
Sie ab 27.11. bis 18.12. einen Einkaufswagen,
in den Sie Lebensmittel für Bedürftige legen
können. Diese werden vorWeihnachten, am
Donnerstag, 21.12., um 10:30 Uhr, imDeka-
natszentrumverteilt.

Glauben Frauen anders? Dieser Frage  
widmen wir uns bei unserem nächsten  

Dekanatsfrauentag am 

Samstag, 3. Februar, 9.00 bis 13.00 Uhr 
im Paul-Eber-Haus, Kitzingen. 

Als Referentin haben wir Pfarrerin i.R. Gise-
la Simoneit aus Fürth gewinnen können. 
Herzliche Einladung zu einem geselligen 

Vormittag mit Andacht, Frühstück  
und Impulsen!

Pfarrerin Raffaela Meiser mit dem  
Dekanatsfrauen-Team

trost finden in  
der trauer
Die offene Gruppe „Trost finden 
in der Trauer“ trifft sich jeden  
2. Mittwoch im Monat, 19 Uhr 
im Paul-Eber-Haus, Kitzingen.
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Gottesdienste
Ausführliche Informationen über Gottes-
dienste finden Sie auf der Doppelseite in der
Heftmitte.

Unsere besonderen Gottesdienste:

Predigtreihe „Ein-Sichten – ein Bild
das mich bewegt“
Sonntag, 04.02.mit Pfr.Michael Bausenwein
Sonntag, 10.03.mit Pfrin. Esther Zeiher

Valentinstag, 25. Februar
19.00 Uhr, Gottesdienst für Jubelpaare mit
dem Gospelchor Sicantiamo in der Johan-
neskirche Sickershausen

Gottesdienste in der Kar- und Osterwoche:

Gründonnerstag, 28. März
18.00Uhr, Abendmahl

Karfreitag, 29. März
Beichte undAbendmahl

Ostersonntag, 31. März
Festgottesdienstmit Abendmahl

Ostermontag, 1. April
Gottesdienst

Veranstaltungen, Gruppen
und Kreise
Feierabendkreis/Gemeindenachmittag:
Dienstag, 14.30 Uhr
6.2. „Freude, die vonHerzen kommt“
5.3. „Gute Begegnungen“; mit Abendmahls-
feier

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Frauenkreis
jeweilsMontag, 19.00Uhr, Gemeindesaal
19.2. Ausstellung 275 Jahre Johanneskirche
Sickershausen
18.3.Wir basteln fürOstern

Gebetstreffen
Freitags, 12.00Uhr, Kirche

Gitarrengruppe: Donnerstag, 20.00 Uhr
22.2., 29.2. und 4.4., Gemeindesaal

Jugendgruppe: Dienstag, 18.30 Uhr
nach Absprache
Instagram:@Jugendgru;
E-Mail: jugendgruppe.kts@gmail.com

Kirchenchor
Donnerstags, 19.00Uhr, Gemeindesaal

Präparanden- und Konfirmandenunterricht
Mittwoch, 16.30Uhr und 17.30Uhr,
Gemeindesaal

Ökumenisches Gebet: Dienstag, 15.00 Uhr
20.2. Friedenskirche
19.3. Hoheim

Posaunenchor
Freitags, 19.30Uhr, Gemeindesaal

Spieleabend: Donnerstag, 18.30 Uhr
Stadtteilzentrum, 8.2. und 14.3.

„Kinder in die Mitte“ - Impulstag
Am 16. März findet von 9.30 bis 16.15 Uhr
im Paul-Eber-Haus ein Workshop für den
Bereich Kinder in der Kirche für haupt- und
ehrenamtlich Verantwortliche im Bereich
der Kinder- und Jugendarbeit statt. Anmel-
dung über Internet:Kinderkirche@elkb.de.

Kindergottesdienst
Der Kindergottesdienst in unserer Gemein-
dewird neu belebt. Für diese wichtige Aufga-
be, den Kindern den Glauben für Kinderau-
gen, - ohrenund -händezuvermittelnundsie
dafür zu begeistern, suchen wir noch Mitar-
beiterinnen undMitarbeiter.

Bittemelden Sie sich gerne bei Bianca Tröge,
Tel.: 09321 / 388850, oder im Pfarramt un-
ter Tel.: 09321 / 32428.

Weltgebetstag der Frauen
Am Freitag, 1. März, feiern wir Gottesdienst
unter demMotto „…durchdasBanddesFrie-
dens“, den in diesem Jahr Frauen aus Palästi-
na vorbereitet haben. Beginn: 19.00 Uhr,
Friedenskirche

Taufen
LukasHermann

Beerdigungen
Waltraut Flohr (81 Jahre)
HansGöttemann (90 Jahre)
Alexander Fergert (41 Jahre)
ManfredKretzer (82 Jahre)

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Kirchenrenovierung

Der Zahn der Zeit nagt auch an unseren Ge-
bäuden Wie man auf dem Bild unschwer er-
kennen kann, ist an der Südseite des Kirch-
turms dringend eine Betonsanierung nötig.
Die aktuelle Kostenermittlung durch den Ar-
chitekten belaufen sich für die Sanierung auf
rund 130.000 €.

Neue Schaltuhr für Glocken, Heizung,
Beleuchtung
Für die in die Jahre gekommene Steuerung
unserer Glocken und die Heizung im Ge-
meindehaus benötigen wir Ersatz. Die Schalt-
uhr wurde inzwischen ausgetauscht. Die Kos-
ten betrugen rund 1.200 €. Für die Erneu-
erung der Heizung rechnen wir mit 26.000 €.
Für die Beleuchtung am Zugang zum Ge-
meinderaum auf der Nordseite kommen Kos-
ten in Höhe von ca. 2.900 € auf uns zu.

Auch im Namen des Kirchenvorstandes
sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott

für die Unterstützung unserer Anliegen!

Gerne stellen wir eine Spendenbescheini-
gung zur Vorlage beim Finanzamt aus.

Unsere Bankverbindung:

Sparkasse Mainfranken Würzburg,
IBAN: DE48 7905 0000 0042 0779 74,

ggf. mit Vermerk, für welches Anliegen

Kirchenvorstandswahl 2024

Wie in allen bayeri-
schen Gemeinden wird
auch bei uns am Sonn-
tag, 20. Oktober ein
neuer Kirchenvorstand
gewählt. Bis März wird
der Kirchenvorstand ei-
nen Vertrauensaus-
schuss berufen, der die
Wahl vorbereitet. Dazu
gehört auch die Suche
nach Kandidaten. In der

Friedenskirche werden sechs Personen ge-
wählt, zwei werden berufen. Die Mitarbeit
im Kirchenvorstand ist ein Dienst an der Ge-
meinde, der im Gehorsam gegen Gottes
Wort und in der Mitverantwortung für das
Bekenntnis unserer Kirche ausgeübt wird
(Gesetz zur KV-Wahl §1). Sie möchten sich
engagieren und mitwirken? Melden Sie sich
gerne! Anspruchsvolle Jahre liegen vor uns.
In unserem Gemeindeboten und in den Ab-
kündigungen werden wir jeweils über den ak-
tuellen Stand informieren.

Jubelkonfirmation 2024
Die Jubelkonfirmation für die Jahrgänge
1964, 1974 und 1999 feiern wir am Sonntag
Exaudi, den 12. Mai. Der Festgottesdienst be-
ginnt um 9.30 Uhr. Im Anschluss laden wir
zu einem kleinen Empfang ein. Für aktuelle
Anschriften bitten wir um Ihre Mithilfe. Ge-
ben Sie die Einladung auch an Ihre Mitkon-
firmanden weiter! Wenn Sie Ihre Jubelkon-
firmation in Ihrer Heimatgemeinde nicht
begehen können, sind Sie auch bei uns herz-
lich willkommen. Bitte melden Sie sich im
Pfarramt (Tel.: 32428) oder mailen Sie an:
pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de.

Hausabendmahl
Viele Gemeindeglieder können nicht mehr
beim Abendmahlsgottesdienst in der Kirche
teilnehmen. Wenn Sie den Wunsch nach ei-
ner Abendmahlsfeier bei sich zu Hause ha-
ben, melden Sie sich im Pfarramt. Selbstver-
ständlich können Sie auch Ihre Angehörigen
dazu eingeladen. Dadurch werden Menschen
in die Gemeinschaft mit Christus hinein ge-
nommen und die Zugehörigkeit zur Gemein-
de gestärkt.

Mitarbeiterdank
Über 100 Menschen wirken aktiv im Ge-
meindeleben unserer Friedenskirche mit.
Vielfältig sind die Aufgaben, zahlreich die
Begegnungen. Bei einem Mitarbeiterabend
am 12. Januar wurde ein herzliches Danke-
schön zum Ausdruck gebracht. Nach der An-
dacht in der Kirche folgte ein gemütliches
Beisammensein im Gemeindesaal.

Kollektenplan (Die Einlagen im Klingelbeu-
tel kommen folgenden Aufgaben zugute):
04.2. Eigene Gemeinde
11.2. Ökumene und Auslandsarbeit der EKD
18.2. Dekanatskollekte „Theologiestudierende“
25.2. Fastenaktion
03.3. Eigene Gemeinde – soziale Aufgaben
10.3. Kirchlicher Dienst an Frauen u. Müttern
17.3. Diakonisches Werk Bayern I
24.3. Theologische Ausbildung in Bayern
28.3. Eigene Gemeinde
29.3. KASA Kitzingen
31.3. Kirchenpartnerschaft Bayern/Ungarn
01.4. Eigene Gemeinde

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Neues Projekt
„Kinderkiosk“

Das ist neu in unserem Kindergarten: Jeden
Mittwoch ist „Kiosktag“. Alle Kinder haben
dabei die Möglichkeit, sich für 20 Cent ver-
schiedene Süßigkeiten zu kaufen. Verkauft
wird die Ware von den Kindern an die Kin-
der, unterstützt von unserem pädagogischen
Personal. Aber der Kiosk ist mehr als nur
eine Verkaufsstelle: Die Kinder lernen von-
einander und aufeinander einzugehen. Sie
erwerben lebenspraktische Kompetenzen
und üben das einfache Erfassen der Mengen
beim Umgang mit Geld. Der rege Zulauf
zeigt, wie sehr die Kinder Spaß und Freude
am neuen Projekt „Kinderkiosk“ haben. Dass
den Kindern auch in Zukunft dieses Angebot
gemacht werden kann, dafür sorgt nun eine
Spende im Rahmen der Aktion „Herzens-
projekte“ der VR Bank Kitzingen eG in Höhe
von 1.000 €. Dafür möchten wir uns ganz
herzlich bedanken.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Rückblick und Dank
Wieder war der weih-
nachtliche Festkreis in
Hohenfeld bunt und
schön gestaltet.
Allen, die dazu beige-
tragen haben, sei von
Herzen gedankt für:

> die Adventsmittwoche amDorfbrunnen

> das Schmücken derDorfkirche

> das Proben und Aufführen des Krippen-
spiels in der übervollenDorfkirche

> die Vorbereitung der festlichen Gottes-
dienste anWeihnachten und Silvester

> das Sternsingen an den
Häusern: Die Sternsinger
haben in diesem Jahr
1.440 € gesammelt und
damit den bisherigen Re-
kord inHohenfeld aufge-
stellt. Herzlichen Dank
an alle Geberinnen und
Geber.

Kinderfrageabend am 1. März
Der erste Kinderfrageabend in diesem Jahr
wird um die Frage kreisen, warum es in der
Kirche immerKreuze gibt.

Dafür treffen wir uns um 17.00 Uhr wieder
in der Dorfkirche, betrachten da das große
Kreuzmit Jesus und gehen dann gemeinsam
ins Feuerwehrhaus. Dort gibt es wieder etwas
zu tun undnatürlich auch etwas zu essen ...

Die nächsten Kinderfrageabende finden am
26. April und am21. Juni statt.

HOHENFELD

HOHENFELD

Kirchenputz am 27. März
Vor Ostern küssen wir traditionell die Berg-
kirchewach.Da dieOrgel höchstwahrschein-
lich am 25./26.3. wieder eingebaut wird,
möchtenwir amMittwoch, den 27.3. die Kir-
che grundlegend reinigen und bitten umvie-
le fleißige Hände. Wenn genügend Men-
schen mithelfen, können wir auch die
Dorfkirche für das Jahr frisch machen. Be-
ginn ist 9.00 Uhr, sodass wir hoffentlich bis
Mittag fertig sind.

Kar- und Ostertage in der Bergkirche
Die Bergkirche ist von Gründonnerstag bis
Ostermontag Schauplatz von täglich wech-
selnden Installationen. Unter dem Motto:
„Der Stein, den die Bauleute verworfen ha-
ben“ werden in diesem Jahr Steine die Passi-
onsgeschichte auf ihreWeise erzählen.

Die Kirche soll in diesenTagen geöffnet sein,
wofür wir noch Menschen suchen, die für
2bis 3 Stundenda sind.Bittewendet euchda-
für an denKirchenvorstand.

Taizégebet am Gründonnerstag
Das ersten Taizégebet in dieser Saison feiern
wir am Gründonnerstag, den 28.3. mit Aga-
pemahl in der Bergkirche. Die Termine für
die kommenden Gebete sind 17.5. und 26.7.
Bisher werden die Gebete von einem kleinen
Team vorbereitet. Für die inhaltliche Gestal-
tung und Fortführung suchenwir noch Frei-
willige – bitte kommt auf uns zu.

Osterfrühstück
Nach der Osternacht am 31.3. wird der TSV
wieder ein Osterfrühstück im Sportheim an-
bieten. Wer sich mit einbringen möchte,
wende sich bitte an denKV.

Taufe
Levi Engel

Beerdigung
FriederikeMünch (92)

Orgel-
(Gemeinde)-
Fahrt nach
Augsburg
am 23. März

Unsere kleine Orgel der Bergkirche wird am
22. Januar abgebaut und zur Restaurierung
nach Thierhaupten bei Augsburg gebracht.
Der sympathische Orgelbauer Benedikt Ma-
ria Schreier hat uns eingeladen, die Orgel in
seinerWerkstatt zu besuchen. Das beeindru-
ckende Handwerk des Orgelbaus gehört zum
immateriellenWeltkulturerbe, was man erst
dann versteht, wenn man einen Blick ins In-
nere dieser Instrumente tut. Es gehen einem
Augen undOhren auf!

Und sowollenwir die Einladung am23.März
annehmen und daraus einen kleinen Ge-
meindeausflugwerden lassen:

8.00 Uhr: Start mit Kleinbussen von Hohen-
feld aus
10.30–12.00 Uhr: Besuch unserer Orgel in
derOrgelwerkstatt Schreier
12.30–14:00 Uhr: Mittagspause im „Wirts-
haus unter demBogen“ inAugsburg
14.00–17.00 Uhr: kleiner Stadtrundgangmit
Besichtigung von St.Moritz

17.00–19.30Uhr: Rückfahrt nachHohenfeld

Wirwürdenmit zwei Kleinbussen unterwegs
sein und daher die Teilnehmerzahl auf sech-
zehnMenschen begrenzen.

Die Kosten (außer Mahlzeit) betragen 20 €
(Konfis for free). Anmeldungen bitte bis zum
1.März per Email an: esther.zeiher@elkb.de

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet



28 29

HOHENFELD

Unsere diesjährigen Konfirmanden

JanikHeerlein
Lias Richter

LionKeßelring
LucaUhl

Romina Pusch
Sophie Sattes

Auf dem Bild sind nicht alle zu sehen, dafür
einige liebe Sickershäuser Konfis, die am
Palmsonntag konfirmiert werden.

In Hohenfeld werden wir am 14. April in
oder an der Bergkirche Konfirmation feiern.
Betet für unsere Konfis, dass ihre Glaubens-
saat aufgehenmöge!

KV-Wahl 2024
Gemeinde mitzugestalten, ist eine spannen-
de und bereichernde Aufgabe. Denn vom
Kirchenvorstand wird in gewisser Weise das
Dorfleben mit geprägt – durch Feste, durch
die historischen Gebäude, vor allem aber
durch das lebendige Miteinander, das in die
Gemeinde hineinstrahlt.

Für die nächsten sechs Jahre suchen wir wie-
derMenschen, die ihreGaben indieKirchen-
gemeinde einbringen wollen. Jeder ist für
diese Aufgabe wertvoll: die Besonnenen, die
Energischen, die Zuverlässigen.

Es gilt für die kommenden Jahre, die Kir-
chengemeinde Hohenfeld als starke und
fröhliche Partnerin derKirchengemeinde Si-
ckershausen zu vertreten. Die Sitzungen fin-
den alle zwei Monate statt, ansonsten arbei-
ten wir gut vernetzt auf kurzem Weg
zusammen. Wer sich das vorstellen kann,
wende sich gern an den momentanen KV –
wir kommen aber auch gezielt auf euch zu.

HohenfeldGemeinsam
ImNovemberhaben sich dieVereineHohen-
felds zusammengesetzt, um gemeinsam das
künftige Kirchweihfest zu bedenken. Beim
Abstimmen der Termine für das Jahr 2024
machte Rainer Knauf den Vorschlag, sich je-
weils vierteljährlich zu treffen.

Unter dem Motto „HohenfeldGemeinsam“
trafenwir alsoAnfang Januarwieder imFeu-
erwehrhaus zusammen und vervollständig-
ten die Terminübersicht. Sie ist mittlerweile
digitalisiert, sodass wir daraus eine Veran-
staltungsübersicht aller Vereine und der Kir-
chengemeinde für alle Haushalte generieren
können.

Zu den Treffen sind jeweils die Vorstände
von Feuerwehr, OVV, TSV, Schützen, Kir-
chengemeinde und weitere Aktive geladen.
Wir freuen uns, eine Form gefunden zu ha-
ben, gut miteinander im Gespräch zu sein
und freudvoll gemeinsame Aktivitäten zu
planen.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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KALTENSONDHEIM

Beerdigung
Ruth Schulz (71)

Gemeindeleben
Fastenessen
Herzliche Einladung zum Ökumenischen
Gottesdienst am 3. März in unserer Kirche
und zum anschließenden Fastenessen im
Feuerwehrhaus.

Ökumenischer Bibelabend
12. März, 19.30 Uhr, im Gemeindehaus.

Osterwanderung
Auch heuer machen wir uns am Ostermon-
tag wieder auf den Weg. Beginn ist diesmal in
Repperndorf beim Fußballplatz – siehe In-
fos auf Seite 14.

Bei der Eherieder Mühle wird unsere Statio-
nenwanderung enden, wo alle, die mögen, bei
einem Mittagessen die schöne gemeinsame
Aktion ausklingen lassen können.

Wer dann nicht nach Repperndorf zurück-
wandern möchte: Wir können einen „Shut-
tle-Service“ einrichten.

Seniorentreff
Herzliche Einladung zum Faschingsnach-
mittag der Senioren am 13. Februar um
14.30 Uhr im Rathaus Westheim.

Am 13. März – diesmal Mittwoch – um 14.30
Uhr laden wir zu einem Irischen Nachmittag
mit Pfarrer Richard Tröge in Gemeindehaus
ein.

KALTENSONDHEIM

Rückblick

Unser neuer Lektor
In einem feierlichen Gottesdienst am dritten
Advent wurde Herr Michael Meyer als neuer
Lektor eingeführt. Die Ausbildung organi-
sierte das Amt für Gemeindedienst in Nürn-
berg, als Mentor stand ihn Pfarrer Tröge vor
Ort zur Seite. Die Einführung als Lektor ge-
schah durch Pfarrer Koch und Pfarrer Tröge.
Im Anschluss daran gab es einen kleinen
Empfang, bei dem der neue Lektor die Glück-
und Segenswünsche von Freunden, Bekann-
ten und der Gemeinde entgegen nahm

Herr Meyer darf nun auf Basis von soge-
nannten Lesepredigten selbst Gottesdienste
leiten. Die Vorlagen passt er dabei eigenstän-
dig an die gemeindlichen Gegebenheiten vor
Ort an.

Sternsinger: Wir sagen Danke
Am Dreikönigstag gingen zwei Sternsinger-
gruppen durch Kaltensondheim. Schon der
ökumenische Gottesdienst wurde von den
Sternsingern mit Impulsen zum Sternsinger-
Motto: „Gemeinsam für unsere Erde in Ama-
zonien und weltweit“ kreativ mitgestaltet.
Dekanin Baderschneider und Herr Schuster
erzählten von den drei Königen, von der

Dankbarkeit für Gottes Schöpfung und vom
Segen-Sein für andere.

Anschließend brachten die Sternsinger den
Segen in die Häuser und Wohnungen. Als sie
zurückkamen berichteten sie von vielen
schönen Begegnungen, von einem Klavier-
konzert, von einer Hühnersegnung, von Ur-
oma und Urenkel mit strahlenden Augen
und von vielen freundlichen Menschen mit
offenen Herzen. So kamen stolze 1.745,53 €
für „Amazonien“ zusammen – und ganz viele
Naschsachen.

Die Verpflegung durch Monika war spitze.
Für das alles bedanken sich Lea, Leony, Ma-
rie, Max, Sophie und Yannik.

Bei den fleißigen Sternsingern, den Spende-
rinnen und Spendern und allen, die mitge-
holfen haben, bedanken sich Bruno Schuster
und Michael Meier im Namen der kath. und
evang. Kirchengemeinde für dieses gelunge-
ne Projekt.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet



33

SICKERSHAUSEN

SICKERSHAUSEN

Beerdigungen
Alexander Fergert (41 Jahre)
OttoKehrer (65 Jahre)

Neuer Konfikurs (2024/2025)
Am 6.2. findet um 19.30 Uhr der Info-
abend zum neuen Konfikurs statt (Konfir-
mation2025), imGemeindehaus.Gernekön-
nen auch nichtgetaufte Kinder am Kurs
teilnehmen! Angesprochen sind vor allem.
Kinder, die zwischen September 2008 und
September 2009 geborenwurden.

Predigtreihe: Ein Bild, das mich bewegt.
11. Februar (DekaninBaderschneider),
3. März (Pfr. Gahr), 17. März (Pfr. Koch)

25. Februar: Vorstellungsgottesdienst der
Konfirmandinnen und Konfirmanden
Nach intensiver Vorbereitung stellen sich
die Konfis im Gottesdienst vor. Ein Gottes-
dienst, den sie selbst vorbereitet haben von
Anfang bis Ende!Wir sind gespannt!

25. Februar „Valentinsgottesdienst“ für
Paare und Jubelpaare
Der ganz besondere Gottesdienst mit der
Möglichkeit zur Segnung findet in diesem
JahrwiedermitdemChorSicantiamo statt, al-
lerdings nicht direkt am Valentinstag, son-
dern wegen der Faschingswoche erst am
Sonntag, 25.2., um19.00Uhr.

Passionszeit: Meditation im Gemeindehaus
An vier Abenden laden wir zur Meditation
ins Gemeindehaus ein. Wir werden ca. 45
Min.mitÜbungenverbringen, angeleitet von
verschiedenen Personen. Bitte Decke oder
Yogamatte und warme Socken mitbringen.
DasAngebot ist kostenfrei.DieTermine sind:
28.2. / 6.3. / 13.3. / 20.3., jeweils ab 19.00Uhr

Feierabendkreis
8. Februar (Fasching), 21. März mit Abend-
mahl, ab 14.00Uhr imGemeindehaus

Freudige Nachricht: Ab 1.3. wird Tabea
Jahreiß Vikarin in Sickershausen werden!
Das Vikariat ist die Vorbereitung auf den
Pfarrdienst. Die Vikarin wird Schritt für
Schritt verschiedene Dienste in der Kirchen-
gemeinde ausüben und so in den Beruf der
Pfarrerin hineinwachsen. Wir freuen uns
sehr und heißen sie herzlichwillkommen!
Der Einführungsgottesdienst von Vikarin
Jahreiß wird voraussichtlich am 3. März
sein – wir informieren.

Karwoche und Ostern

Gründonnerstag, 28. März — Kinderabend-
mahl im Minigottesdienst um 17.00 Uhr,
Gottesdienstmit Abendmahl um19.30Uhr

Karfreitag, 29. März — 15.00 Uhr Andacht
zur Todesstunde des Herrn (Wenn Sie einen
Abendmahlsgottesdienst feiern wollen,
dann sind Sie herzlich eingeladen um 10.30
Uhr in die Friedenskirchemit Pfr. Gahr)

Ostersonntag, 1. April — 6.00 Uhr Oster-
nacht mit Empfang durch den Posaunen-
chor und anschließendem Kaffee zum Auf-
wärmen.

Ostermontag, 2. April — Herzliche Einla-
dung nachHohenfeld um9.30Uhr

Ein großer Dank!
Advent und Weihnachten
Allen Gastgeberinnen und Gastgebern des
laufenden Adventskranz ein herzlicher
Dank! DankeanHerrnKöhlerundTeam,das
den Weihnachtsbaum aufbaute, an den Kir-
chenvorstand, der schmückte, Dank an Frau
Kräutlein für Krippe und Altarschmuck.
Danke an den Posaunenchor und Frau Bo-
rawski für die Vorbereitung des Krippen-
spiels und das „Trio“ aus Emila und Sabrina
Bumm, sowie Annika Gahr, die die Kinder-
mette musikalisch begleitet haben. Danke
natürlich auch an die vielen tollen Krippen-
spielkinder!Was für ein schönes Fest!

Eine große Entschuldigung!
Mit dem Start des neuen Predigtplans gab es
leider ein paar Anfangsschwierigkeiten. Im
LaufederZeitwirdes jetzt immerbesser. Ent-
schuldigen Sie die teilweise doch lange War-
tezeit bis zumBeginn.

Winterkirche
Bei sehr kalten Temperaturen bitten wir wie-
der darum, die Winterkirche zu nutzen: Im
Gemeindehaus werden etwa 19 Grad sein
(„Jackentemperatur“). Per Aushang an der
Kirche informierenwir darüber.

Unsere Konfirmandinnen
und Konfirmanden am 14. März

BenBrühler
EnricoGüldner
JanoschHeinkel
Olivia und FelicityHuber

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Wichtige Informationen zum Friedhof
und zu Bestattungsfeiern

Orgelmusik bei Bestattungen
Bitte beachten Sie, dass die Bereitstellung
der musikalischen Begleitung in Kirche und
(wenn gewünscht) auf dem Friedhof nun
durch die Bestattungsunternehmen erfolgt.
Sickershausen war der letzte Ort der Region,
in dem der Organist (oder die Organistin)
von der Kirchengemeinde gestellt wurde.
Dies wird nun angeglichen. Das heißt, dass
der Bestatter direkt verrechnet.

Erdaushub Sarggräber
Bitte beachten Sie, dass in einigen Friedhö-
fen der Region bereits nur noch Urnenbe-
stattungen stattfinden können. Bisher sind
wir von diesemSchritt noch entfernt.

Die Ausnahme sind die Gräber im alten Be-
reich, die nichtmit einemBagger erreichbar
sind. Wenn hier Sargbestattungen ge-
wünscht sind, gibt es die Möglichkeit, ein
neues Grab zu beginnen (mit der alten Lauf-
zeit verrechnet), es fallen dann nur die Ge-
bühren für das neueGrab an.
Ein Handaushub der Gräber wird aber
nicht mehr möglich sein.

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass hier
die Sicherheit vorgeht. Der Aushubmit dem
Bagger ist wie geschildert für die meisten
Gräberweiterhin möglich. Aber: Bedenken
Siemit ihrenAngehörigenbeimWunschauf
Sargbestattung bitte, dass hohe Kosten an-
fallen (Entfernung des Grabsteins, Aushub
undneues Setzen) unddass die Ruhefrist 20
bis 30 Jahre dauert (je nach Lage), vorher ist
eineNeubelegung nichtmöglich.
Wir raten daher von Sargbestattung ab.

Neue Gebührenordnung Friedhof
Aufgrund der gestiegenen Kosten für ver-
schiedene Dinge, müssen wir erstmals seit
vielen Jahren die Gebühren anpassen. Die
Gebühren steigen etwa um 15 Prozent. Eine
AusnahmebildendieGräber inderFriedwie-
se, hier müssen wir leider die Kosten kom-
plett weitergeben. Diese Grabform bleibt na-
türlich mit Abstand am Günstigsten und ist
auch eine pflegefreie gute Alternative. Wir
müssen dennoch auf die Rücklagen des
Friedhofs achten.

Friedhofsunterhaltsgebühr für neue Gräber
und für Verlängerungen
Bisher musste die Friedhofsunterhaltsge-
bühr (FUG) jährlich entrichtet werden. Der
jährliche Einzug hat immense Zeit und Kos-
ten verursacht, da viele SEPA-Mandate zu-
rückgingen und wir erinnern und mahnen
mussten. In Absprache mit der Aufsichtsbe-
hörde habenwir bei Neuanlagen umgestellt:

Die Friedhofsunterhaltsgebühr wird bei den
neuen Gräbern nun nicht mehr jährlich fäl-
lig wird, sondern direkt und komplett für
die Laufzeit beim Grabkauf. Als „neues
Grab“ gilt natürlich auch eineVerlängerung.
DashatdenVorteil, dassnur ein einzigesMal
in der ganzen Laufzeit Kosten anfallen.

Insgesamt ist unser Friedhof im städtischen
Vergleich immer noch sehr günstig, weil viel
ehrenamtliche Arbeit hineingesteckt wird.
VielenDank an dieser Stelle dafür!

Wenn Sie sich für den Haushalt des Fried-
hofs interessieren: Alle Haushalte der Kir-
chengemeinde sind transparent einsehbar.

SICKERSHAUSENSICKERSHAUSENSICKERSHAUSEN


